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			Auf ins Abenteuer!

			Die Wintersteinschule

			Eine ganz normale Schule. Ganz normal?

			Fast. Gäbe es da nicht ein Geheimnis …
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			Miss Cornfield 

			Lehrerin an der Wintersteinschule. Manchmal ein bisschen streng, aber sie meint es gut mit ihren Schülern. Und sie weiß ganz genau, wer von ihnen Hilfe braucht …
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			Mister Mortimer Morrison 

			Inhaber der magischen Zoohandlung. Dort gibt es magische sprechende Tiere. Er selbst hat auch eins: die freche Elster Pinkie.
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			Mr. Morrisons Omnibus 

			Damit fährt er um die ganze Welt und sammelt magische Tiere ein.
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			Ashanti, die Schwarze Mamba, und Leonardo, das Streifenhörnchen

			Zwei der vielen, vielen sprechenden Tiere in der magischen Zoohandlung. Sie alle wünschen sich nichts mehr, als den Menschen zu finden, der perfekt zu ihnen passt …
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			Glückspilze! 

			Ida und Benni waren die Ersten, die magische Tiere bekommen haben:

			Ida und der Fuchs Rabbat

			Schwer zu sagen, wer von den beiden schlauer ist. Ida würde wohl sagen, sie selbst, denn Ida weiß immer alles besser …
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			Benni und die Schildkröte Henrietta

			Die unternehmungslustige Henrietta liebt nächtliche Abenteuer. Und Benni? Der ist dabei!
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			Und das war erst der Anfang.
Mittlerweile tummelt sich ein kleiner Zoo im Klassenzimmer von Miss Cornfield …

			Auch diese sechzehn Kinder haben beste Freunde auf immer und ewig gefunden:

			Jo und der Pinguin Juri

			Jo finden alle Mädchen ziemlich süß. Wenn Jo morgens im Bad ist, kann das eine Weile dauern. Noch länger braucht nur Juri, wenn er im Schulteich badet …
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			Schoki und Pinselohrschwein Peperoni

			sind ein Herz und eine Seele. Vor allem, wenn es um Schokolade geht …
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			Anna-Lena und Chamäleon Caspar

			Mit Caspar an ihrer Seite wird die schüchterne Anna-Lena zur Verwandlungskünstlerin …
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			Eddie und die Fledermaus Eugenia

			Die magische Fledermaus mit dem charmanten Sprachfehler kümmert sich gut um den Tollpatsch Eddie. Jetzt stolpert er nur noch ganz selten über seine eigenen Füße …
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			Helene und der Kater Karajan

			Die Klassenzicke und der adelige Kater aus Paris – da fliegen die Fetzen! Und wenn sie lange genug die Krallen gezeigt haben, schnurren sie wieder friedlich wie zwei kleine Kätzchen …
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			Silas und das Krokodil Rick

			Silas reißt seine Klappe oft viel zu weit auf. Genau wie Rick. Zwei Freunde mit Biss!
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		Finja und das Koalamädchen Sydney

			Seit die zarte Finja einen Koala zum Kuscheln hat, fühlt sie sich nicht mehr einsam. Und duftet herrlich nach Hustenbonbons …
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			Yannik und der Schimpanse Tingo

			Yannik fällt es schwer, im Unterricht auf dem Stuhl sitzen zu bleiben. Aber mit Tingo an seiner Seite kriegt er es schon irgendwie hin – Superkleber!
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			Franka und die Ratte Cooper

			Franka ist sooo cool! Zu cool für Schule, zu cool für Freunde, zu cool für Spaß – nur für eine nicht: die übercoole Ratte Cooper!
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			Max und die Eule Muriel

			Max wird auch „der Professor“ genannt, denn der Klassenprimus weiß einfach alles. Fast alles. Den Rest weiß Muriel.
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			Hatice und die Robbe Mette-Maja

			Mit Hilfe der putzigen Mette-Maja wird die wasserscheue Hatice noch zur echten Wasserratte, äh – Wasserrobbe!
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			Henry und der Leopard Leander

			Henry lebt in einer riesigen Villa mit riesigem Pool und riesig viel Taschengeld – doch sein magischer Leopard ist unbezahlbar!
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			Ronja und der Streunerhund Toffi

			Am liebsten würden die beiden den ganzen Tag nur herumstreunen – und sich am Abend zu Hause zusammenkuscheln …
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			Lothar und das Känguru William

			Lothar ist der Kleinste in der Klasse – aber mit dem sportlichen William macht er die allergrößten Sprünge!
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			Zack und das Stachelschwein Zeki

			Zack kann ganz schön kratzbürstig sein – aber genau wie sein kleines Stachelschwein hat er ein butterweiches Herz …
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			Luna und der Falke Salim

			Liebe auf den ersten Blick: Mit dem stolzen Falken Salim schwebt die romantische Luna immer auf Wolke sieben!
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			Viele Tiere, viele Kinder … 
Wer wird wohl der Nächste sein?
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			Nachricht auf dem Anrufbeantworter von Mary Cornfield

			Anrufer: Mortimer Morrison

			  

			„Hallo Mary, ich bin’s, Mortimer! Ich brauche deine Hilfe … Stell dir vor, Murphy wünscht sich eine Schreibmaschine! Wusstest du, dass Eisbären tippen können? Er sagt, er hat das in Kanada gelernt. Hat sich eine alte Schreibmaschine aus dem Müll geholt und den Text von Konservendosen abgetippt … Kannst du mal im Keller der Wintersteinschule nachsehen, ob da so ein olles Teil rumsteht? Ist aber nicht eilig, bin eh die nächsten Tage weg. Bis bald, Mortimer!“

		

	
		
			„Das Waandern ist des Müüllers Lust!“ Pinkie hatte allerbeste Laune. Wie schön war es doch, mal wieder mit Mortimer unterwegs zu sein! Das Laub raschelte unter Mortimers Stiefeln, ein Bächlein plätscherte munter dahin und alles war so friedlich … „Das Waandern ist des Müüllers Lust! Das Waaa-haaan-dern!“

			Mortimer Morrison, der Inhaber der magischen Zoohandlung, summte fröhlich mit, als seine magische Elster aus voller Kehle vor sich hin zwitscherte.

			Sie waren unterwegs im Elbsandsteingebirge auf der Suche nach magischen Tieren. Sie hatten auch schon allerlei Tiere getroffen. Ein Reh. Einen Feuersalamander. Sogar ein Mufflon! Aber kein Tier konnte Pinkies hübsche Lieder mitsingen! Und keines konnte sich mit Mortimer unterhalten. Doch vielleicht wartete ja schon jemand hinter der nächsten Kurve …

			Vergnügt folgte Mr. Morrison dem Waldweg.

			„Zum Affensteig, 60 Minuten“ stand auf einem Wegweiser, der nach links führte. „Zur Rotkehlchenstiege, 30 Minuten“ stand auf einem Wegweiser, der nach rechts führte.

			„Wo sollen wir lang?“, fragte Mortimer seine Assistentin.

			Pinkie, die vorneweg flatterte, antwortete nicht. Der Weg war ihr doch egal! Sie wollte singen!

			„E-hes muss ein schle-hech-te-her Müller sein …“, trällerte sie und flatterte nach links.

			Hoffentlich kamen sie bald an einer Wirtschaft vorbei! Pinkie wollte unbedingt die berühmten „Quarkkeulchen“ probieren, das leckere Schmalzgebäck, das es hier in der Gegend gab.

			„… das Waaa-haaan-dern!“ Die magische Elster verstummte. „Hm.“ Sie klapperte mit dem Schnabel. „Boss, wie geht noch mal die zweite Strophe?“

			Mortimer Morrison zog ein Liederbuch aus dem Seitenfach seines Rucksacks, blätterte einen Moment und fiel dann lauthals mit ein: „Vom Waaasser haben wiiir’s gelernt, vom Waaasser haben wiiir’s gelernt …“

			Mit dem Liederbuch in der Hand stapfte er weiter, begleitet von der nettesten Elster der Welt.

			Drei Tage waren sie schon unterwegs, der Inhaber der magischen Zoohandlung und seine Assistentin. Und niemals, niemals wurde den beiden langweilig.

			Mortimer und Pinkie sangen viel, aßen viel und erzählten einander Geschichten. Geschichten aus der Wintersteinschule. Geschichten von Schottland. Und Geschichten aus der Zeit, als Mary Cornfield und Mortimer Morrison sich ein Kinderzimmer teilten. Sie war dabei gewesen, als ihr Bruder seine besondere Gabe entdeckte. Eines Tages, Mortimer musste damals etwa zehn Jahre alt gewesen sein, kam eine Elster durchs Kinderzimmerfenster geflogen und begann zu sprechen. Und Mortimer konnte jedes Wort verstehen! Und Pinkie, die Elster? Sie war einfach geblieben!

			„So lange sind wir schon zusammen!“, seufzte Pinkie glücklich und hüpfte auf eine Kuchengabel, dass es schepperte. Inzwischen waren sie tatsächlich in einem Wirtshaus eingekehrt und teilten sich eine große Portion Quarkkeulchen mit Apfelmus.

			„Und dafür bin ich sehr dankbar.“ Mortimer lächelte.

			Aber irgendwann geht auch das schönste Wochenende zu Ende. Und als die beiden am Sonntagabend auf der Autobahn nach Hause fuhren, wunderte sich der Inhaber der magischen Zoohandlung. Konnte es tatsächlich sein, dass er das erste Mal ohne ein neues magisches Tier in die Turmgasse zurückkehrte? Oder hatte er irgendetwas übersehen? So wie damals, als er erst Wochen später die Vogelspinne Agent Y im Handschuhfach entdeckt hatte?

			Mortimer Morrison nahm sich vor, den Omnibus zu Hause gründlich zu durchsuchen. Vielleicht hatte sich ja in irgendeiner Ritze ein Käferchen oder eine magische Motte versteckt … Jetzt aber, jetzt wurde gesungen!

			„Die Steiiine selbst, so schweeer sie sind …“, schmetterte Mortimer los – und Pinkie sang eifrig mit.

		

	
		
			1. Kapitel
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			Pling! Pling! Pling!

			Hausmeister Willi Wondraschek lehnte an der Hintertür der Wintersteinschule und blickte zufrieden hinaus in den Garten. Die Sonne schien, die Vögel zwitscherten, ein Eichhörnchen hüpfte von Baum zu Baum. Es war Montagvormittag. Neben dem Schulparkplatz tummelte sich Miss Cornfields Klasse. Die Mädchen und Jungen hatten sich vorgenommen einen Gemüsegarten anzulegen.

			Ida, ein rothaariges Mädchen mit Zöpfen, schüttelte Erde durch ein Sieb. Zwei Jungen steckten Stangen in die Beete, an denen sich später einmal Bohnen hochranken sollten. Der Hausmeister kannte die beiden: Der Blonde mit Karohemd und Pullunder war Benni und sein Freund hieß Samuel, wurde aber von allen nur „Schoki“ genannt.

			Dass im Gras eine kleine Schildkröte saß, die an einem Gänseblümchen knabberte, bemerkte Willi Wondraschek nicht. Er nahm auch das Pinselohrschwein nicht wahr, das begeistert den Komposthaufen durchwühlte. Und genauso wenig sah er den Fuchs, der herumsprang und sich über jede Leckerei freute, die das Pinselohrschwein Peperoni ans Tageslicht beförderte. Ein halbes Käsebrötchen – fein! Äpfel vom letzten Herbst – lecker!

			„He Benni, die Stangen sind total krumm!“ Ida drehte sich zu den beiden Jungen um.

			Schoki schnappte in gespielter Verzweiflung nach Luft. „Oh nein, wirklich?“ Er stapfte ein Stück zurück und tat so, als würde er Benni Anweisungen geben. „Einen Millimeter nach rechts, schnell, jetzt einen nach links, nein, so doch nicht! Oje! Hoffentlich wachsen die Bohnen nun auch schön senkrecht in den Himmel! Im 90-Grad-Winkel, bitte schön!“ Er lachte laut und Benni kicherte mit.

			Nun musste auch Ida grinsen. „Ach, ihr Doofis, macht doch, was ihr wollt!“ Sie winkte versöhnlich ab und wendete sich wieder den Tomatenpflanzen zu. Bald würde die Klasse ihr eigenes Gemüse ernten! Sie freute sich schon sehr darauf.

			Ein Stück von ihr entfernt schüttelte Willi Wondraschek den Kopf. Zwei hoch gewachsene Jungen, Silas und Yannik, kurvten mit einer Schubkarre zwischen den Bäumen herum – und darin hockten tatsächlich ein Gummikrokodil und ein Plüschaffe! Ts, ts, ts … Helene, ein Mädchen mit langen blonden Haaren, saß im Gras und streichelte eine schwarze Stoffkatze. Dass diese Kinder ständig ihr Spielzeug mit sich herumschleppen mussten!

			Der Hausmeister hatte ja keine Ahnung, dass es sich um magische Tiere handelte. Wie auch?
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			Es war ein streng gehütetes Geheimnis: In Miss Cornfields Klasse tummelten sich magische, sprechende Tiere. Woher sie kamen? Mr. Morrison, der Inhaber der magischen Zoohandlung, sammelte sie ein. Immer wieder fuhr er mit seinem Omnibus durch die Welt, um sich nach neuen Gefährten umzusehen. Einige Tiere wohnten anschließend bei ihm in der magischen Zoohandlung. Einige aber fanden ein neues Zuhause bei einem Kind aus Miss Cornfields Klasse.

			Erst schickte Mr. Morrison eine Nachricht, dann fand die Übergabe statt. Ida zum Beispiel hatte den Fuchs Rabbat bekommen, Benni die Schildkröte Henrietta und Schoki das Pinselohrschwein Peperoni. Und sie alle konnten die Sprache ihres magischen Tieres verstehen und mit ihm sprechen. Ja, es gab nichts Schöneres, als ein magisches Tier an seiner Seite zu haben! Die Kinder aus Miss Cornfields Klasse waren echte Glückspilze!

			Doch von alldem ahnte Willi Wondraschek nichts. Für ihn wirkten die magischen Tiere wie ganz normale Kuscheltiere. Er ließ den Blick weiter durch den Garten schweifen, als sich plötzlich die Tür hinter ihm öffnete. Fast wäre er umgepurzelt.

			„Hoppla, Herr Wondraschek!“ Miss Cornfield, die Lehrerin, lächelte ihm freundlich zu. Sie hielt ein silbernes Tablett in der Hand, darauf standen zwei Tassen und eine Thermoskanne. „Ich wollte Sie fragen, ob Sie vielleicht eine Tasse Tee mit mir trinken möchten? Mit einem Schuss Milch?“ Sie stellte das Tablett auf einem Tischchen ab. „Zucker? Einen Keks dazu?“

			Willi Wondraschek brummelte vor sich hin und nickte halbherzig. Tee gehörte nicht zu seinen Lieblingsgetränken, aber wenn die Kollegin ihn schon so nett fragte …

			Während die beiden an ihren Tassen nippten und übers Wetter plauderten, trat Miss Cornfield unauffällig einen Schritt nach vorne. Sie wollte Willi Wondraschek die Sicht versperren und ihn ein wenig ablenken. Denn einige magische Tiere hatten genug von ihrer Tarnung als Kuscheltiere und lösten sich aus ihrer Versteinerung.

			Das war riskant – der Hausmeister musste wirklich nicht mitbekommen, dass gerade ein Pinguin ein Bad im Schulteich nahm! Mary Cornfield hörte ein lautes „Platsch!“ – fast wäre ihr ein Lachen entwischt.

			„Plitsch!“ Auch ohne sich umzudrehen, wusste sie, dass dieses Geräusch von Mette-Maja stammte. Die Robbe liebte das Wasser. Oder war es Rick, das Krokodil?

			„Plütsch!“ Das nächste Tier hüpfte in den Teich.

			19 magische Tiere waren im Schulgarten unterwegs. 18 gehörten Kindern aus Miss Cornfields Klasse. Und eines war ein Freigeist, der machte, was er wollte: Leonardo, ein Streifenhörnchen aus Nordamerika. Er saß auf einem Ast und wippte so heftig auf und ab, dass die Zweige wackelten. In Willi Wondrascheks Augen allerdings sah Leonardo aus wie ein ganz gewöhnliches Eichhörnchen. „Noch etwas Tee?“, fragte die Lehrerin freundlich. Sie hob die Thermoskanne hoch.

			Der Hausmeister nickte, Miss Cornfield goss nach.

			Willi Wondraschek musste zugeben, dass Mary Cornfield wirklich eine ausgesprochen nette Person war.

			Zu Beginn des Schuljahres, als Miss Cornfield neu an die Wintersteinschule gekommen war, hatte er sie ziemlich seltsam gefunden. Warum hatte sie Stricknadeln im Haar? Und ihre Kleidung: bodenlange Röcke, Schnürstiefel, Samtmäntel mit Sternenmuster … Auch ihr Schmuck war merkwürdig. Das Amulett war noch das harmloseste Stück. Manchmal trug sie eine dicke Kette um den Hals, die aussah wie eine Schlange! Und die Brosche, die heute an ihrer Bluse klemmte, ähnelte einer Vogelspinne!

			Doch inzwischen hatte Willi Wondraschek die neue Kollegin ins Herz geschlossen. Miss Cornfield war immer da, wenn jemand Hilfe brauchte – und auch ihre Klasse hatte sie gut im Griff.

			Sie hielt die Kinder auf Trab – da fielen ihnen wenigstens keine Dummheiten ein! Ihre Schüler spielten Theater im Altersheim oder lasen im Kindergarten Geschichten vor. Und jetzt legten sie sogar einen Gemüsegarten an!

			Willi Wondraschek pustete in seine Tasse. „Schmeckt gut“, murmelte er.
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			Während die meisten magischen Tiere fröhlich durch den Schulgarten tobten, bekam ein Tier gerade richtig schlechte Laune.

			Es war Leonardo. Das Streifenhörnchen saß in dem Baum, der direkt vor dem Büro des Direktors stand, und versuchte, Nüsse zu knacken. Nüsse waren sein Leibgericht. Aber diese Haselnüsse waren widerspenstiger als alles, was ihm je zuvor begegnet war!

			„Jetzt geh endlich auf, du dummes Ding!“, schimpfte Leonardo und warf mit seiner Vorderpfote eine Nuss nach der anderen gegen die Außenwand der Wintersteinschule.

			„Pling!“ – „Pling!“ – „Pling!“

			Die Nüsse prallten ab und fielen zu Boden.

			„Blong!“ – „Blong!“ – „Blong!“

			Einige Nüsse knallten gegen die Fensterscheibe.

			„Klick!“ – „Klick!“ – „Klick!“

			Die Nüsse fielen ins Gras und sahen genauso aus wie zuvor. Leonardo guckte von Mal zu Mal mürrischer.

			Es gongte. Muriel, die Eule, kreischte: „Stundenwechsel! Raus aus den Gummistiefeln, rein in die Hausschuhe! Gleich beginnt der Sachkundeunterricht!“

			Max, den alle in der Klasse nur „den Professor“ nannten, weil er so schlau war, lachte. „Danke für den Hinweis“, sagte er und streichelte seine Eule.

			Pinguin Juri schüttelten die Wassertropfen ab. Händchen- und flügelhaltend marschierten Juri und Jo zurück ins Klassenzimmer.

			[image: ]

			Eugenia, Eddies Fledermaus, zwitscherte: „Ich flieg schon malerich vorauserich!“ Genau vor Willi Wondrascheks Nase drehte sie einen Looping.

			Der wischte sich über die Augen, blinzelte und stellte schließlich seine Tasse zurück auf Miss Cornfields Silbertablett. Fledermäuse? Um diese Uhrzeit? Und komisch … Hatte Miss Cornfield ihre Spinnenbrosche nicht gerade noch auf der anderen Seite getragen? Der Hausmeister zuckte mit den Schultern. „Danke für den Tee!“

			Er drehte sich um und verschwand im Kiosk, um Leberkäsesemmeln für die nächste Pause vorzubereiten.
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